
Montag, 23. Juni 2014 

Brief an Müller 

Mit Links! 
Natürlich haben Sie Recht, Herr 
Müller, dass ... 
„ . der Hinweis „etwas mit Links 
zu machen", suggeriert, dies mit 
Leichtigkeit zu tun. Ich meine 
nicht Brechts Zitat, der „Kommu
nismus ist das Einfache, das 
schwer zu machen" sei. 
Und auch nicht Sie, Müller, aus 
Hausnummer 13 von nebenan, 
der Sie sowieso alles mit Links zu 
schaffen meinen, sondern: Sie, 
Thomas, mit der Startnummer 13, 
Samstag im Spiel gegen Ghana. 
Ich hab nicht viel Ahnung von 
Fußball, aber das Spiel war ein 
Blutdrucksteigerer. Besonders kurz 
vor Schluss, als Sie das 3:2 schon 
auf dem Fuß hatten, nur eben 
Ihrem starken rechten statt des 
schnellen linken. Ich drücke Ih~ 
nen weiter die Daumen! Auch aus 
Solidarität. Weil man Sie „Radio 
Müller" nennt, der - wie ich - im
mer und alle(s) unterhalten und 
kommentieren muss. 

Ihr Klaus-Ulrich Hubert 

Wir gratulieren 

Altenfeld Gisela Ludwig zum 78., Erika 
Escher zum 75., Böhlen Manfred Grie
be[ zum 65., Frankenhain Erika Knob
loch zum 93., Frauenwald Ulla Scher
mer zum 66., Gehren Helga Lipfert zum 
75., Geraberg Karla Roth zum 76., Ge
schwenda Ursula Kummer zum 93., In
geburg Mende zum 80., Dieter Burk
harddt zum 73., Gräfenroda Rudolf 
Brell zum 80., Ichtershausen liriedrii!h 
Mansfeld zum 65 .• Ilmenau Ursula Lutz 
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Der gewendeten Sonne hinterher: „Aufstiegsspiel" am Kickelhahn 
Dietrich Schild vom Ilmenauer Alpenverein legte noch mal nach beim diszipliniert übersichtlich 
gehaltenen Sonnenwendfeuer auf dem Kickelhahn. Kletterer wie er und viele der rund 300 Mit
glieder des Ilmenauer Alpenvereinns brauchen mithin schon mal Mut, wenn es irgendwo in der 
Welt auf Drei- und Viertausender-Gipfel geht. Als der Alpenverein zusammen mit dem Rodelver
ein Kickelhahn und dem Gipfel-Wirt Klaus-Dieter Herzer Samstagabend zum Sonnenwendfeuer 
auf Ilmenaus Hausberg einluden, bewiesen sie auf ganz andere Weise Mut. Wer würde wohl an
gesichts des fast gleichzeitig steigenden WM-Spiels Deutschland- Ghana ihrer Einladung folgen: 

Gerade jetzt weg von den vielen WM-Public-Viewings in der Stadt und der häuslichen Glotze? 
Doch während die Sonne nach dem längsten Tag des Jahres sank, mancher gerade ein fitnessför
derndes Bergauf-„Aufstiegsspiel" zurückgelegt hatte, entschädigte ein zauberhafter Abendblick 
vom Gipfel und seinem illuminierten Turm - der letzten Tagessonne hinterher! Und allein schon 
die lauten „Aaaah, ooooh, neiiin"-Rufe aus den Tälern rundum ließen nach anfänglicher deut
scher Führung gegen Ghana ahnen, dass sich in dem WM-Spiel auch Entscheidendes „gewendet" 
haben musste ... Fotos (2): uhu 

Von Heiterkeit bis 
„Hausbesuch" 

Polizei sucht Zeugen für 
Brandstiftung 

Neustadt- Eine brennende Wander
_hütte sorgte Sonntag, gegen 0.15 Uhr 
dafür, dass die Feuerwehrleute aus 
Neustadt und Großbreitenbach eine 
kurze Nacht hatten. 

ßend mit Wärmebildkamera kon
trollierte, entstand ein Sachschaden 
von rund 800 Euro. 

Nach den Worten des Neustädter 
Wehrleiters Ingo Heyer sind solche 
Einsätze für die Neustädter nichts 
Neues: Bereits früher waren die Grill
oder Wanderhütten Einsatzorte, wo 
oftmals Feuerstellen nur oberfläch
lich gelöscht zurückgelassen wur
den. 

An der Wanderhütte, direkt an der 
Straße Dreiherrenstein und Neu
stadt, war bei der Leitstelle ein Brand 
gemeldet worden. Trotz des schnel
len Eingreifens der elfköpfigen Neu
städter Einsatzgruppe, die die in 
Brand gesetzte Rückwand der Hütte 
in einer knappen halben Stunde ge
löscht hatte, und der Großbreitenba
cher Wehr, die mit zwei Fahrzeugen 
ausrückte, Wasser vorhielt und die 
Brandstelle sicherte sowie abschlie-

ANZEIGE 

Die Ermittlungen zur Brandursa
che dauern laut Polizei noch an. Vie
les deutet jedoch diesmal auf vor
sätzliche Brandstiftung hin. Deshalb 
sucht die Polizeiinspektion Zeugen 
unterm (0 36 77) 60 11 24. 
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